
Dokumentatıon ber NCUu entdeckte extie
Armin Lange Diethard Römheld unster,

Arıel, Excavatıons aft the Cıty of avlEDırected by
Vol I1 mporte Stamped Amphora Handles, Coins, orked one and Ivory, and
ass (Qedem 30, {f. X {f.)
Es WIT'! eine Zusammenstellung der AQUus$s dem 2./1 VOT Chr stammenden
Münzen Judäischer Herrscher eboten. Sıe zeigen ster' eotype e und aram.)
Inschriften (Titel und E mıt Datıierung) und sınd teilweise schon anderweitig
ediert.

Ordareu. Fleches pheniciennes inscrites:-(RB 99, 1992, 205-213).
en bekannten lexten werden Faksımıiles un Transkrıptionen vıer bislang
unpublıizıerter phöniıziıscher Inschriften auf Pfeilspitzen veröffentlich

As $Im bn (Louvre 29855)
As bn 7& SIt (Louvre 29856)
As zm bn mlk ]J (Louvre 29857)
hs p b{in] (in Privatbesitz)

Briend, Les manuscrıts de assada (Le monde de la 79, 1992, 32)
Dem Artıkel ist eıne Teilphotographie einer beı den Yadın-Ausgrabungen auf der
Massada gefundenen stichıschen Psalmenhandschrı beigegeben. Auf der
Photographie sınd gul lesbar Ps 85,1-6 erkennen, davon Vers nahezu
vollständıg. Von den Versen 2-0 ist jJeweils der erstie albvers erhalten. Im
Konsonantenbestand fiınden sıch keıine Abweichungen VO masoretischen ext

Soweıt erkennbar, stimmt dıe stichısche Gliederung der Handschrift
eDenIiTalls mıt der BHS übereiın.

G.1I Davıes, Ancıent Hebrew Inscriptions. Corpus and Concordance, Cambridge
1991
Der Band nthält alle bislang publizıerten hebräischen Inschriften, Sıegel, Stempel,
Münzen und Gewichtaufschriften bıs 200 VOT Cr In NECUu überprüfter Umschrıift,
jedoch ohne ung, Übersetzung, Kommentar oder Biıbliographie. Es werden,
soweıt bekannt, Fundort, Erstpubliıkation und Datıerung SOWIE einıge ausgewä  e
Neubearbeitungen genannt. ıne vollständıge, alphabetisc nach unflektierten
Lemmata geordnete onkordanz eyword-ıin-context) erschlieben das Textkorpus.
ıne morphologische Analyse der extie und ıne entsprechend dıfferenziıerte
onkordanz sınd geplant. Das DV-lesbare Textkorpus ne Konkordanz) soll
demnächst auch als Datenträger ediert werden.

Giıtler, The Excavatıons of Ancıent oat ın the Sea of Galılee [Lake
Kınneret] (ed Wachsmann): The Colns Atigot, Englısh Ser 19, 1990, 101 {f.)
Beı dem beı Ausgrabungen 1986 IM See Genezareth entdeckten Schiff 6£ VOL

Chr. bis nach Chr.) wurden unabhängıg VOoO Schiff (%9) Münzen
unterschiedlicher Epochen gefunden. Münze stammt AQUusSs Yyrus Z VOTL

Chr.) und zeıigt dıe Inschrift Isr.
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Ke!  5 Mazar, Tel Batash Timnah) Excavatıons: Third Preliminary
KReport, 1984-89 (W.E Rast [ed.] Preliminary Reports of ASOR-Sponsore
Excavatıons 1982-89 [BASOR Supplements 27 1991, f£.); 56
Beı Ausgrabungen in Tımna wurde in einem wahrscheinlich als andwerker-
gebäude zZzUu deutenden „pillared buıldıng“ eine mıt geriıtzten Buchstaben beschriftete
onscherbe des 10 VOT Chr. (l gefunden: .n.hnn(...”) beln nan), „belonging

the SON of Hanan“ (vgl Kön 4,9; Jos Es besteht paläographische
Verwandtschaft mıt dem Gezer-Kalender.

empiınskı ave. Phoeniıcıan Seal Impression Jar Handle from
Tel1 (Tel AVIv 18, 1991, 244-247).
Während der Ausgrabungen VO  —3 1990 In Tel T1 wurde auf dem '° eines
uges eın stark beschädıgter phöniızıscher Sıegelabdruc gefunden. Der noch
erhaltenen ext lautet WIıe folgt

oder
$m[..]b[.]
$f 100

Es wırd PE  vermutet, daß dıe ersten beıden en des Sıegels entweder sr[t ”]
$mndbI.],  o© oder ?dIn ”] $mn[.]b[.] rekonstruleren sınd, und die letzte Zeıle
sir] Dıe Zahl 119 würde dann auf das 119 Jahr der Ara VO  —_ Yyrus verweıisen. Dıe
Inschrift wäre somıit in dıe Herrschaft Antıochus VII Sıdıtes datıeren, und ZWal

in das Jahr 156 VOT Chr.

Kloner, OTrVa Alım, Weıight irom the ıme of Bar Kokhba (Excavatıons and
Surveys Israel 6, 1987/88,
Auf einem Bleigewic AUuUs der Zeıt Bar Kochbas findet sıch olgende ın
QuadratschrıiuftgInschrift: m wn hn ksh nS] JSr ] WDrnNSw DIS

Meshorer, The Coıns of Masada (Masada } The Yadın Excavatıons 1963-
D Fınal Reports [The Masada Reports|), Jerusalem 1989, 69- 132 ar 61-81
Auf hasmonäischen Münzen finden sıch u.a.) olgende hebr. oder Tam

Inschriften (ZL. mehriacC| belegt) 19 hmilk yhwn („der Önıg Jehonatan“),
RE mlk "Iksndrs Snft („der Önig Alexander, Jahr 23° Jhwntn hichn

hgdl whbr hidm („Jehonatan der ohe Priester und enOosse der Juden“), 109
mMl] („Mattathıas“). Der überwiegende Teıl der gefunden Münzen entstammt der
Zeıt des jüdıschen Jeges 66-70 nach (r und rag dementsprechend Ithebr.
Inschriften en den ublıchen Wert- und Jahrangaben fınden sıch Prägungen
WIıE JrwSIm qd(w)Sh („Jerusalem ist heiulıg“), hr(w)t sjwn („Freiheıit des Zion“) und
[g dg sS]wn („Für die Befreiung des Zion“)

Porten, An Aramaıc Papyrus Fragment from the Fiırst alf of the
Century BC 49, 1990, 291-292).
rgänzen ZUTr Veröffentlichung einer Abtretungsurkunde aus der ersten Hälfte
des VOE Chr. (JNES 48, 1989, 1/0-172; ZAH X 1990, ırd hier dıe
dazugehörige Photographie publıizıert.
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11 el alaphas Name Inseribed one OXes (BAR 18 1992 318 44)
In einer Grabhöhle nahe der Jerusalemer Altstadt fanden sıch mehrere beschriftete
ärge aus dem nach Chr Dıie Inschriften sınd schwer lesbaren
kursıven Quadratschrıfi geschrieben

JAWSD br
JAWSD br

IN ]M hbrt $m
m
$Iwm

Den Transkrıptionen der Inschriften sınd mehrere Farbphotographien beigegeben
Im wırd spekulıert ob sıch beı dem erwähnten JhAwWSp hr den AUS

dem bekannten Hohepriester alapı handele

12 1n ave The Aramaıc and Hebrew Ostraca and Jar
Inscriptions (Masada Ihe 1n Excavatıons 1963 1Nna. KReports [The
Masada Reports]) Jerusalem 1989 68 41 1-60
Die Edıtion umschließt mehr als 700 Ostraka und Kruginschriften AUS den Jahren
66-73 nach Cr hebr und 1amMm Sprache
Tags ıth etters und „Speclfic machen mehr als 50% der Ostraka AUS und

stehen ıhrem Fundort entsprechend Zusammenhang mıf dem System der
Lebensmuittelrationen Be1l den specılfic andelt sıch (dıe
1zıere Priester oder Leviıten?) Jhwhnn („Jehohanan Belege) Jhwdn
(„Jehuda“, Belege) und m Sımeon“, 71 Belege)

„Tags uth single names“ stellen Besitzerangaben oder OSse dar (39 Belege) Jb]
oder ( DiJ) >wE c]h „OschajJa ’l]‘Z Hezet). >lc eaza  »

( VAT J$0 76 t]Jbw ”  rau des F +r z]bjd” rau des
[Ze]bida“ 7 qwb @Tau des Jakob“), brkh „Beraka“), WSLS („Dositheos“
ht dmlJ dTochter des Domlı“), 2ZA] „Hiskıa“), zqln (vgr. hzqjh), bn
(var. hkljh?), nn] („Hananja“), twbjJ („TO561), jhw hr brq]J e A

ZraSohn des Barkaj“ zr ( Joezer” hr MwnN Sohn des Sımon“)
pPt]J (?) hr Jstmkws „Patrın Sohn des 77} hr qgrzih Sohn des Karzela
ht qtr Ochter des Katra“) rhb Rabba“) wl „Saul“) br SW (var
]$W $wm hglj(lJt] chalom er alome ! der Galıflläer]

„LIStS of verwaltungstechnıschen oder milıtärıschen 7Zwecks auf dıe PNN
folgen Jeweıls Zahlen unbekannter Referenz
Liste # 420 hlq] (2) hgdr F 10+ (3) br arzl 20+1
(4) ZW.i  f} y  . 710 (S) hr ]S$W 20+1I1 (6) br qs 10+2 (7) J$W KT 10 (1)
Sohn des ılkı (var VO  _ qJ IN (2) DIie Leute Von Gadara ON) 10[+7]

(3) Sohn des Karzela 21 (4) Kleıine Suppenkelle (E@WLAPVSTPOV) (7) 10 (5) Sohn
des Jeschua 21 (6) Sohn des Kesa 12 (7) Jeschua der roselyt (7) Hr
I ıste 421 (1) hr hnwn 2) J 4hz (3) ."l] (4) w/ (5) hr hr$
(6) hr bnih (7) br arzl (8) m (9) hr (1) Sohn des anun
(2) Jaahaz (3) Elıezer (4) Saul (5) Sohn des Harscha (6) Sohn des Benaıa

(7) Sohn des Karzela (8) Simeon (9) Sohn des
Liste 4727 (1) br AQ] (Z) (1} Sohn des Haggaı (2)e3
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Liste 4724 (1) hqrn] (2) (1) „Der Mann AUuSs arnaım Kyrene (?) (2)
Sch[ekel]“.
Liste 425 (d) SW z (2) hr hlbt (1) Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta
172 (var. für hlpt
Liste 426 (1) als (2) brh (1) »s Schl[ekel] (2) Sein Sohn 172°
Die Listen 423 4727472585 sınd unleserlich oder in der Deutung unsıcher.

‚OLS 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spıtznamen) un werden als OSe (?)
Zusammenhang des kollektiven Suizıds (Josephus Bell Jud ‚8-9)

diskutiert: grjd „Gerıida“), hwn] („Onı1as“), bnjJ oder bn (?) bn Ar o  n
des Jaır“), ]W („Joab“), bn wn O  n des »Rundkuchens«“), mlt” („das
Wort Dıng“ [Spitzname?]), bn hnhtm m'  o  n des Bäckers“), h‘*mqj („Der aQus

dem Tal dem Ort Imkı“?), sjd” (def Jäger“), S] pwn („Sippun ‘7“)‚ bn ptJ
'  o  n des 1}

Inscnriptions destignating priestly chares 2U Ostraka und Kruginschriften verweisen auf
kultische Zusammenhänge. Dıe ınteressanteren exie sınd anderweıtig bereıts
publızıert oder erwähnt.

Namens of WNeTS iınscriıbed store-Jars: Unter den über Einträgen fiınden sıch
ne Mehrfachnennungen und fragmentarısche Belege) “S hr hdd
(„Eleazar, Sohn des Hadad“), DS] wbr[jh } („Besa] und [seın] Sohn“), hnjn”
anına  9 ZDJdwW hr J$m („Zebidu, Sohn des Ismae WNAJ („Onı1as“), Jhwdh
„Jehuda“), Jhwhnn („Jehohanan“), Jhwsp hr 7 S ehoser, Sohn des Eleazar“),
JAWSD qn] ehosef, der elic der Sılberschmied“), br JswnArmin Lange — K.F. Diethard Römheld  Liste # 424: (1) hqrnj (2) 2 $ - (1) „Der Mann aus Karnaim / Kyrene (?) (2) 2  Sch[ekel]“.  Liste # 425: (1) $mw ”I p (2) br hlbt? p - (1) „Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta  1/2“ (var. für hlpt ”).  Liste # 426: (1) qls $ 2 (2) brh p - (1) „? 2 Sch[ekel] (2) Sein Sohn 1/2“.  Die Listen ## 423.427.428 sind unleserlich oder in der Deutung unsicher.  „Lots“: 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spitznamen) und werden als Lose (?)  im Zusammenhang des kollektiven Suizids (Josephus Bell. Jud. VIL8-9)  diskutiert: grjd? („Gerida“), hwnj („Onias“), bnj oder bn jJ... (?), bn j°jr („Sohn  des Jair“), jw°b („Joab“), bn knbwn („Sohn des »Rundkuchens«“), mlt” („das  Wort / Ding“ [Spitzname?]), brı hnhtm („Sohn des Bäckers“), h “mqj („Der aus  dem Tal / dem Ort Imki“?), sjd? („der Jäger“), sjpwn („Sippun ?“), bn ptj  („Sohn des ?“).  Inscriptions designating priestly shares: 20 Ostraka und Kruginschriften verweisen auf  kultische Zusammenhänge. Die interessanteren Texte sind anderweitig bereits  publiziert oder erwähnt.  Names of owners inscribed on store-jars: Unter den über 50 Einträgen finden sich  (ohne Mehrfachnennungen und fragmentarische Belege) u.a.: ”/“zr br hdd  („Eleazar, Sohn des Hadad“), bsj wbr[jh] („Besaj und [sein] Sohn“), hnjn”  („Hanina“), zbjdw br j$m°I („Zebidu, Sohn des Ismael“), hwnjh („Onias“), jJhwdh  („Jehuda“), jhwhnn („Jehohanan“), jhwsp br °I“zr („Jehosef, Sohn des Eleazar“),  jhwsp qnj („Jehosef, der Zelot / der Silberschmied“), br jswn ... („Sohn des Jason  ...“), J “qwb („Jakob“), mtjh („Mattia“), br pnhj („Sohn des Pinhi“ [< pjnhs]), qsb”  („Metzger“), $° („Saul“), $m “wn br jhwsp („Simeon, Sohn des Jehosef“), $m “wn  bn jw“zr („Simeon, Sohn des Joezer“), m “wn br nwtws („Simeon, Sohn des  Notos“), (1) m “wn (2) nsn („Simeon, Nisan“), £ ’b° (?).  Contents: Knapp 40 Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: bsq („Teig“),  (1) bsr (2) jhwd[h] („Fleisch, Jud[a]“), (1)gr[gr] (2) dbl[h] („getrocknete  Feigen“), (1) dbIh ktw$h (2) jph („gut gepreßter Feigenkuchen“), dg ”, var.: dwg ”  („Fisch“), ... kjsh („Heu“ oder eine Maßeinheit), kr$njn („Linsenwicke“), mz  blsnh („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bitteres Kraut), nsh („Saft“?), qddjn (Pl. zu  qjdh [eine Gewürzpfanze]?).  „Letters“: Die drei stark fragmentarischen Briefe werden erstmals vollständig (!)  ediert: # 554: (1) ...m br m“zj #lm dj trhmwn °1Ij (2) ...$lmw Iksp? zwzjn hm$h  mnjn (3) ... [N]hm Itql? dj °jtj Ij bdkwn (4) ... [r]hmw di _°nh m... (5) ... ”wl”  ”jtj1j ... (6) ... — (1) „[ ]m son of Ma“uzi, Peace [sic]. Have pity,‚on me (2) [and  please] pay (me) the silver, five denarii, (according to the) account (3) [of X  loaves of b]read (?) for a sheqgel (= 2 denarii) that you owe me. (4) [Have plity,  because I am [] (S) [] and I do not possess [ ] (6) ...“ (50). # 555 und # 556:  weitgehend unverständlich.  „Instructions for supplying bread“: „These instructions, after indicating the date (the  day and the month; no year is mentioned), say, »give (to) PN bread, number so  and so.« ... twenty-eight dockets of the same formula“ (52). Hier einige besser  erhaltene Beispiele:  # 561: (1) [b] 10+4 I’dr kl [jwm? 3°] hb Isjmw (2) bn}* min ...] Ihm °S$rjn wSt -  (1) „Am 14. Adar, jeden [dritten? Tag?], gib Simo, (2) dem Erbauer? von ..., Brot:  260”  o  n des Jason
} qwb („Jako mUn („Mattıa“), br pnhj o  n des Pınhi“ pjnhs]), qsb
„Metzger“), ” („Saul‘), SM Wn br Jhwsp („Sımeon, Sohn des ehose  » m Wn
bn JW D („Simeon, Sohn des Joezer‘” } m wn hr HNWIWS („Simeon, Sohn des
Notos“), (1) m ,  wn (2) („Simeon, Nısan“),

Contents: Knapp Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: DSq „Teıp‘)
(1) h$r (2) jJhwd[h]} ‚Fleisch; u  a (1) {[gr] (2) dbiih) („getrocknete
Feigen“), (1) bINn ktwsn (2) Jph „gut gepreßter Feigenkuchen“), dg Val. dw
(Eısch”),Armin Lange — K.F. Diethard Römheld  Liste # 424: (1) hqrnj (2) 2 $ - (1) „Der Mann aus Karnaim / Kyrene (?) (2) 2  Sch[ekel]“.  Liste # 425: (1) $mw ”I p (2) br hlbt? p - (1) „Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta  1/2“ (var. für hlpt ”).  Liste # 426: (1) qls $ 2 (2) brh p - (1) „? 2 Sch[ekel] (2) Sein Sohn 1/2“.  Die Listen ## 423.427.428 sind unleserlich oder in der Deutung unsicher.  „Lots“: 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spitznamen) und werden als Lose (?)  im Zusammenhang des kollektiven Suizids (Josephus Bell. Jud. VIL8-9)  diskutiert: grjd? („Gerida“), hwnj („Onias“), bnj oder bn jJ... (?), bn j°jr („Sohn  des Jair“), jw°b („Joab“), bn knbwn („Sohn des »Rundkuchens«“), mlt” („das  Wort / Ding“ [Spitzname?]), brı hnhtm („Sohn des Bäckers“), h “mqj („Der aus  dem Tal / dem Ort Imki“?), sjd? („der Jäger“), sjpwn („Sippun ?“), bn ptj  („Sohn des ?“).  Inscriptions designating priestly shares: 20 Ostraka und Kruginschriften verweisen auf  kultische Zusammenhänge. Die interessanteren Texte sind anderweitig bereits  publiziert oder erwähnt.  Names of owners inscribed on store-jars: Unter den über 50 Einträgen finden sich  (ohne Mehrfachnennungen und fragmentarische Belege) u.a.: ”/“zr br hdd  („Eleazar, Sohn des Hadad“), bsj wbr[jh] („Besaj und [sein] Sohn“), hnjn”  („Hanina“), zbjdw br j$m°I („Zebidu, Sohn des Ismael“), hwnjh („Onias“), jJhwdh  („Jehuda“), jhwhnn („Jehohanan“), jhwsp br °I“zr („Jehosef, Sohn des Eleazar“),  jhwsp qnj („Jehosef, der Zelot / der Silberschmied“), br jswn ... („Sohn des Jason  ...“), J “qwb („Jakob“), mtjh („Mattia“), br pnhj („Sohn des Pinhi“ [< pjnhs]), qsb”  („Metzger“), $° („Saul“), $m “wn br jhwsp („Simeon, Sohn des Jehosef“), $m “wn  bn jw“zr („Simeon, Sohn des Joezer“), m “wn br nwtws („Simeon, Sohn des  Notos“), (1) m “wn (2) nsn („Simeon, Nisan“), £ ’b° (?).  Contents: Knapp 40 Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: bsq („Teig“),  (1) bsr (2) jhwd[h] („Fleisch, Jud[a]“), (1)gr[gr] (2) dbl[h] („getrocknete  Feigen“), (1) dbIh ktw$h (2) jph („gut gepreßter Feigenkuchen“), dg ”, var.: dwg ”  („Fisch“), ... kjsh („Heu“ oder eine Maßeinheit), kr$njn („Linsenwicke“), mz  blsnh („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bitteres Kraut), nsh („Saft“?), qddjn (Pl. zu  qjdh [eine Gewürzpfanze]?).  „Letters“: Die drei stark fragmentarischen Briefe werden erstmals vollständig (!)  ediert: # 554: (1) ...m br m“zj #lm dj trhmwn °1Ij (2) ...$lmw Iksp? zwzjn hm$h  mnjn (3) ... [N]hm Itql? dj °jtj Ij bdkwn (4) ... [r]hmw di _°nh m... (5) ... ”wl”  ”jtj1j ... (6) ... — (1) „[ ]m son of Ma“uzi, Peace [sic]. Have pity,‚on me (2) [and  please] pay (me) the silver, five denarii, (according to the) account (3) [of X  loaves of b]read (?) for a sheqgel (= 2 denarii) that you owe me. (4) [Have plity,  because I am [] (S) [] and I do not possess [ ] (6) ...“ (50). # 555 und # 556:  weitgehend unverständlich.  „Instructions for supplying bread“: „These instructions, after indicating the date (the  day and the month; no year is mentioned), say, »give (to) PN bread, number so  and so.« ... twenty-eight dockets of the same formula“ (52). Hier einige besser  erhaltene Beispiele:  # 561: (1) [b] 10+4 I’dr kl [jwm? 3°] hb Isjmw (2) bn}* min ...] Ihm °S$rjn wSt -  (1) „Am 14. Adar, jeden [dritten? Tag?], gib Simo, (2) dem Erbauer? von ..., Brot:  260kısh eu oder eıne Maßeinheıt), krSnjn („Linsenwicke“), MZ
KyYZ} („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bıtteres au nsh a  ’ qddın (Pl
qjdh [eine Gewürzpfanze]?).

„Letters“: Die dre1ı stark fragmentarıschen Briefe werden erstmals vollständıg (l
ediert: 554 br c  m°Zzj $Im d J trhmwn CI] . lmw Iksp Zzwzjn hm6$h
mnn (3)Armin Lange — K.F. Diethard Römheld  Liste # 424: (1) hqrnj (2) 2 $ - (1) „Der Mann aus Karnaim / Kyrene (?) (2) 2  Sch[ekel]“.  Liste # 425: (1) $mw ”I p (2) br hlbt? p - (1) „Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta  1/2“ (var. für hlpt ”).  Liste # 426: (1) qls $ 2 (2) brh p - (1) „? 2 Sch[ekel] (2) Sein Sohn 1/2“.  Die Listen ## 423.427.428 sind unleserlich oder in der Deutung unsicher.  „Lots“: 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spitznamen) und werden als Lose (?)  im Zusammenhang des kollektiven Suizids (Josephus Bell. Jud. VIL8-9)  diskutiert: grjd? („Gerida“), hwnj („Onias“), bnj oder bn jJ... (?), bn j°jr („Sohn  des Jair“), jw°b („Joab“), bn knbwn („Sohn des »Rundkuchens«“), mlt” („das  Wort / Ding“ [Spitzname?]), brı hnhtm („Sohn des Bäckers“), h “mqj („Der aus  dem Tal / dem Ort Imki“?), sjd? („der Jäger“), sjpwn („Sippun ?“), bn ptj  („Sohn des ?“).  Inscriptions designating priestly shares: 20 Ostraka und Kruginschriften verweisen auf  kultische Zusammenhänge. Die interessanteren Texte sind anderweitig bereits  publiziert oder erwähnt.  Names of owners inscribed on store-jars: Unter den über 50 Einträgen finden sich  (ohne Mehrfachnennungen und fragmentarische Belege) u.a.: ”/“zr br hdd  („Eleazar, Sohn des Hadad“), bsj wbr[jh] („Besaj und [sein] Sohn“), hnjn”  („Hanina“), zbjdw br j$m°I („Zebidu, Sohn des Ismael“), hwnjh („Onias“), jJhwdh  („Jehuda“), jhwhnn („Jehohanan“), jhwsp br °I“zr („Jehosef, Sohn des Eleazar“),  jhwsp qnj („Jehosef, der Zelot / der Silberschmied“), br jswn ... („Sohn des Jason  ...“), J “qwb („Jakob“), mtjh („Mattia“), br pnhj („Sohn des Pinhi“ [< pjnhs]), qsb”  („Metzger“), $° („Saul“), $m “wn br jhwsp („Simeon, Sohn des Jehosef“), $m “wn  bn jw“zr („Simeon, Sohn des Joezer“), m “wn br nwtws („Simeon, Sohn des  Notos“), (1) m “wn (2) nsn („Simeon, Nisan“), £ ’b° (?).  Contents: Knapp 40 Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: bsq („Teig“),  (1) bsr (2) jhwd[h] („Fleisch, Jud[a]“), (1)gr[gr] (2) dbl[h] („getrocknete  Feigen“), (1) dbIh ktw$h (2) jph („gut gepreßter Feigenkuchen“), dg ”, var.: dwg ”  („Fisch“), ... kjsh („Heu“ oder eine Maßeinheit), kr$njn („Linsenwicke“), mz  blsnh („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bitteres Kraut), nsh („Saft“?), qddjn (Pl. zu  qjdh [eine Gewürzpfanze]?).  „Letters“: Die drei stark fragmentarischen Briefe werden erstmals vollständig (!)  ediert: # 554: (1) ...m br m“zj #lm dj trhmwn °1Ij (2) ...$lmw Iksp? zwzjn hm$h  mnjn (3) ... [N]hm Itql? dj °jtj Ij bdkwn (4) ... [r]hmw di _°nh m... (5) ... ”wl”  ”jtj1j ... (6) ... — (1) „[ ]m son of Ma“uzi, Peace [sic]. Have pity,‚on me (2) [and  please] pay (me) the silver, five denarii, (according to the) account (3) [of X  loaves of b]read (?) for a sheqgel (= 2 denarii) that you owe me. (4) [Have plity,  because I am [] (S) [] and I do not possess [ ] (6) ...“ (50). # 555 und # 556:  weitgehend unverständlich.  „Instructions for supplying bread“: „These instructions, after indicating the date (the  day and the month; no year is mentioned), say, »give (to) PN bread, number so  and so.« ... twenty-eight dockets of the same formula“ (52). Hier einige besser  erhaltene Beispiele:  # 561: (1) [b] 10+4 I’dr kl [jwm? 3°] hb Isjmw (2) bn}* min ...] Ihm °S$rjn wSt -  (1) „Am 14. Adar, jeden [dritten? Tag?], gib Simo, (2) dem Erbauer? von ..., Brot:  2601]hm ltgl” dJ J 17 Wn (4)Armin Lange — K.F. Diethard Römheld  Liste # 424: (1) hqrnj (2) 2 $ - (1) „Der Mann aus Karnaim / Kyrene (?) (2) 2  Sch[ekel]“.  Liste # 425: (1) $mw ”I p (2) br hlbt? p - (1) „Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta  1/2“ (var. für hlpt ”).  Liste # 426: (1) qls $ 2 (2) brh p - (1) „? 2 Sch[ekel] (2) Sein Sohn 1/2“.  Die Listen ## 423.427.428 sind unleserlich oder in der Deutung unsicher.  „Lots“: 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spitznamen) und werden als Lose (?)  im Zusammenhang des kollektiven Suizids (Josephus Bell. Jud. VIL8-9)  diskutiert: grjd? („Gerida“), hwnj („Onias“), bnj oder bn jJ... (?), bn j°jr („Sohn  des Jair“), jw°b („Joab“), bn knbwn („Sohn des »Rundkuchens«“), mlt” („das  Wort / Ding“ [Spitzname?]), brı hnhtm („Sohn des Bäckers“), h “mqj („Der aus  dem Tal / dem Ort Imki“?), sjd? („der Jäger“), sjpwn („Sippun ?“), bn ptj  („Sohn des ?“).  Inscriptions designating priestly shares: 20 Ostraka und Kruginschriften verweisen auf  kultische Zusammenhänge. Die interessanteren Texte sind anderweitig bereits  publiziert oder erwähnt.  Names of owners inscribed on store-jars: Unter den über 50 Einträgen finden sich  (ohne Mehrfachnennungen und fragmentarische Belege) u.a.: ”/“zr br hdd  („Eleazar, Sohn des Hadad“), bsj wbr[jh] („Besaj und [sein] Sohn“), hnjn”  („Hanina“), zbjdw br j$m°I („Zebidu, Sohn des Ismael“), hwnjh („Onias“), jJhwdh  („Jehuda“), jhwhnn („Jehohanan“), jhwsp br °I“zr („Jehosef, Sohn des Eleazar“),  jhwsp qnj („Jehosef, der Zelot / der Silberschmied“), br jswn ... („Sohn des Jason  ...“), J “qwb („Jakob“), mtjh („Mattia“), br pnhj („Sohn des Pinhi“ [< pjnhs]), qsb”  („Metzger“), $° („Saul“), $m “wn br jhwsp („Simeon, Sohn des Jehosef“), $m “wn  bn jw“zr („Simeon, Sohn des Joezer“), m “wn br nwtws („Simeon, Sohn des  Notos“), (1) m “wn (2) nsn („Simeon, Nisan“), £ ’b° (?).  Contents: Knapp 40 Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: bsq („Teig“),  (1) bsr (2) jhwd[h] („Fleisch, Jud[a]“), (1)gr[gr] (2) dbl[h] („getrocknete  Feigen“), (1) dbIh ktw$h (2) jph („gut gepreßter Feigenkuchen“), dg ”, var.: dwg ”  („Fisch“), ... kjsh („Heu“ oder eine Maßeinheit), kr$njn („Linsenwicke“), mz  blsnh („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bitteres Kraut), nsh („Saft“?), qddjn (Pl. zu  qjdh [eine Gewürzpfanze]?).  „Letters“: Die drei stark fragmentarischen Briefe werden erstmals vollständig (!)  ediert: # 554: (1) ...m br m“zj #lm dj trhmwn °1Ij (2) ...$lmw Iksp? zwzjn hm$h  mnjn (3) ... [N]hm Itql? dj °jtj Ij bdkwn (4) ... [r]hmw di _°nh m... (5) ... ”wl”  ”jtj1j ... (6) ... — (1) „[ ]m son of Ma“uzi, Peace [sic]. Have pity,‚on me (2) [and  please] pay (me) the silver, five denarii, (according to the) account (3) [of X  loaves of b]read (?) for a sheqgel (= 2 denarii) that you owe me. (4) [Have plity,  because I am [] (S) [] and I do not possess [ ] (6) ...“ (50). # 555 und # 556:  weitgehend unverständlich.  „Instructions for supplying bread“: „These instructions, after indicating the date (the  day and the month; no year is mentioned), say, »give (to) PN bread, number so  and so.« ... twenty-eight dockets of the same formula“ (52). Hier einige besser  erhaltene Beispiele:  # 561: (1) [b] 10+4 I’dr kl [jwm? 3°] hb Isjmw (2) bn}* min ...] Ihm °S$rjn wSt -  (1) „Am 14. Adar, jeden [dritten? Tag?], gib Simo, (2) dem Erbauer? von ..., Brot:  260Ir]hmw dı ”nh (5)Armin Lange — K.F. Diethard Römheld  Liste # 424: (1) hqrnj (2) 2 $ - (1) „Der Mann aus Karnaim / Kyrene (?) (2) 2  Sch[ekel]“.  Liste # 425: (1) $mw ”I p (2) br hlbt? p - (1) „Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta  1/2“ (var. für hlpt ”).  Liste # 426: (1) qls $ 2 (2) brh p - (1) „? 2 Sch[ekel] (2) Sein Sohn 1/2“.  Die Listen ## 423.427.428 sind unleserlich oder in der Deutung unsicher.  „Lots“: 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spitznamen) und werden als Lose (?)  im Zusammenhang des kollektiven Suizids (Josephus Bell. Jud. VIL8-9)  diskutiert: grjd? („Gerida“), hwnj („Onias“), bnj oder bn jJ... (?), bn j°jr („Sohn  des Jair“), jw°b („Joab“), bn knbwn („Sohn des »Rundkuchens«“), mlt” („das  Wort / Ding“ [Spitzname?]), brı hnhtm („Sohn des Bäckers“), h “mqj („Der aus  dem Tal / dem Ort Imki“?), sjd? („der Jäger“), sjpwn („Sippun ?“), bn ptj  („Sohn des ?“).  Inscriptions designating priestly shares: 20 Ostraka und Kruginschriften verweisen auf  kultische Zusammenhänge. Die interessanteren Texte sind anderweitig bereits  publiziert oder erwähnt.  Names of owners inscribed on store-jars: Unter den über 50 Einträgen finden sich  (ohne Mehrfachnennungen und fragmentarische Belege) u.a.: ”/“zr br hdd  („Eleazar, Sohn des Hadad“), bsj wbr[jh] („Besaj und [sein] Sohn“), hnjn”  („Hanina“), zbjdw br j$m°I („Zebidu, Sohn des Ismael“), hwnjh („Onias“), jJhwdh  („Jehuda“), jhwhnn („Jehohanan“), jhwsp br °I“zr („Jehosef, Sohn des Eleazar“),  jhwsp qnj („Jehosef, der Zelot / der Silberschmied“), br jswn ... („Sohn des Jason  ...“), J “qwb („Jakob“), mtjh („Mattia“), br pnhj („Sohn des Pinhi“ [< pjnhs]), qsb”  („Metzger“), $° („Saul“), $m “wn br jhwsp („Simeon, Sohn des Jehosef“), $m “wn  bn jw“zr („Simeon, Sohn des Joezer“), m “wn br nwtws („Simeon, Sohn des  Notos“), (1) m “wn (2) nsn („Simeon, Nisan“), £ ’b° (?).  Contents: Knapp 40 Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: bsq („Teig“),  (1) bsr (2) jhwd[h] („Fleisch, Jud[a]“), (1)gr[gr] (2) dbl[h] („getrocknete  Feigen“), (1) dbIh ktw$h (2) jph („gut gepreßter Feigenkuchen“), dg ”, var.: dwg ”  („Fisch“), ... kjsh („Heu“ oder eine Maßeinheit), kr$njn („Linsenwicke“), mz  blsnh („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bitteres Kraut), nsh („Saft“?), qddjn (Pl. zu  qjdh [eine Gewürzpfanze]?).  „Letters“: Die drei stark fragmentarischen Briefe werden erstmals vollständig (!)  ediert: # 554: (1) ...m br m“zj #lm dj trhmwn °1Ij (2) ...$lmw Iksp? zwzjn hm$h  mnjn (3) ... [N]hm Itql? dj °jtj Ij bdkwn (4) ... [r]hmw di _°nh m... (5) ... ”wl”  ”jtj1j ... (6) ... — (1) „[ ]m son of Ma“uzi, Peace [sic]. Have pity,‚on me (2) [and  please] pay (me) the silver, five denarii, (according to the) account (3) [of X  loaves of b]read (?) for a sheqgel (= 2 denarii) that you owe me. (4) [Have plity,  because I am [] (S) [] and I do not possess [ ] (6) ...“ (50). # 555 und # 556:  weitgehend unverständlich.  „Instructions for supplying bread“: „These instructions, after indicating the date (the  day and the month; no year is mentioned), say, »give (to) PN bread, number so  and so.« ... twenty-eight dockets of the same formula“ (52). Hier einige besser  erhaltene Beispiele:  # 561: (1) [b] 10+4 I’dr kl [jwm? 3°] hb Isjmw (2) bn}* min ...] Ihm °S$rjn wSt -  (1) „Am 14. Adar, jeden [dritten? Tag?], gib Simo, (2) dem Erbauer? von ..., Brot:  260wl
J17 [JArmin Lange — K.F. Diethard Römheld  Liste # 424: (1) hqrnj (2) 2 $ - (1) „Der Mann aus Karnaim / Kyrene (?) (2) 2  Sch[ekel]“.  Liste # 425: (1) $mw ”I p (2) br hlbt? p - (1) „Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta  1/2“ (var. für hlpt ”).  Liste # 426: (1) qls $ 2 (2) brh p - (1) „? 2 Sch[ekel] (2) Sein Sohn 1/2“.  Die Listen ## 423.427.428 sind unleserlich oder in der Deutung unsicher.  „Lots“: 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spitznamen) und werden als Lose (?)  im Zusammenhang des kollektiven Suizids (Josephus Bell. Jud. VIL8-9)  diskutiert: grjd? („Gerida“), hwnj („Onias“), bnj oder bn jJ... (?), bn j°jr („Sohn  des Jair“), jw°b („Joab“), bn knbwn („Sohn des »Rundkuchens«“), mlt” („das  Wort / Ding“ [Spitzname?]), brı hnhtm („Sohn des Bäckers“), h “mqj („Der aus  dem Tal / dem Ort Imki“?), sjd? („der Jäger“), sjpwn („Sippun ?“), bn ptj  („Sohn des ?“).  Inscriptions designating priestly shares: 20 Ostraka und Kruginschriften verweisen auf  kultische Zusammenhänge. Die interessanteren Texte sind anderweitig bereits  publiziert oder erwähnt.  Names of owners inscribed on store-jars: Unter den über 50 Einträgen finden sich  (ohne Mehrfachnennungen und fragmentarische Belege) u.a.: ”/“zr br hdd  („Eleazar, Sohn des Hadad“), bsj wbr[jh] („Besaj und [sein] Sohn“), hnjn”  („Hanina“), zbjdw br j$m°I („Zebidu, Sohn des Ismael“), hwnjh („Onias“), jJhwdh  („Jehuda“), jhwhnn („Jehohanan“), jhwsp br °I“zr („Jehosef, Sohn des Eleazar“),  jhwsp qnj („Jehosef, der Zelot / der Silberschmied“), br jswn ... („Sohn des Jason  ...“), J “qwb („Jakob“), mtjh („Mattia“), br pnhj („Sohn des Pinhi“ [< pjnhs]), qsb”  („Metzger“), $° („Saul“), $m “wn br jhwsp („Simeon, Sohn des Jehosef“), $m “wn  bn jw“zr („Simeon, Sohn des Joezer“), m “wn br nwtws („Simeon, Sohn des  Notos“), (1) m “wn (2) nsn („Simeon, Nisan“), £ ’b° (?).  Contents: Knapp 40 Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: bsq („Teig“),  (1) bsr (2) jhwd[h] („Fleisch, Jud[a]“), (1)gr[gr] (2) dbl[h] („getrocknete  Feigen“), (1) dbIh ktw$h (2) jph („gut gepreßter Feigenkuchen“), dg ”, var.: dwg ”  („Fisch“), ... kjsh („Heu“ oder eine Maßeinheit), kr$njn („Linsenwicke“), mz  blsnh („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bitteres Kraut), nsh („Saft“?), qddjn (Pl. zu  qjdh [eine Gewürzpfanze]?).  „Letters“: Die drei stark fragmentarischen Briefe werden erstmals vollständig (!)  ediert: # 554: (1) ...m br m“zj #lm dj trhmwn °1Ij (2) ...$lmw Iksp? zwzjn hm$h  mnjn (3) ... [N]hm Itql? dj °jtj Ij bdkwn (4) ... [r]hmw di _°nh m... (5) ... ”wl”  ”jtj1j ... (6) ... — (1) „[ ]m son of Ma“uzi, Peace [sic]. Have pity,‚on me (2) [and  please] pay (me) the silver, five denarii, (according to the) account (3) [of X  loaves of b]read (?) for a sheqgel (= 2 denarii) that you owe me. (4) [Have plity,  because I am [] (S) [] and I do not possess [ ] (6) ...“ (50). # 555 und # 556:  weitgehend unverständlich.  „Instructions for supplying bread“: „These instructions, after indicating the date (the  day and the month; no year is mentioned), say, »give (to) PN bread, number so  and so.« ... twenty-eight dockets of the same formula“ (52). Hier einige besser  erhaltene Beispiele:  # 561: (1) [b] 10+4 I’dr kl [jwm? 3°] hb Isjmw (2) bn}* min ...] Ihm °S$rjn wSt -  (1) „Am 14. Adar, jeden [dritten? Tag?], gib Simo, (2) dem Erbauer? von ..., Brot:  260(6)Armin Lange — K.F. Diethard Römheld  Liste # 424: (1) hqrnj (2) 2 $ - (1) „Der Mann aus Karnaim / Kyrene (?) (2) 2  Sch[ekel]“.  Liste # 425: (1) $mw ”I p (2) br hlbt? p - (1) „Samuel 1/2 (2) Sohn des Halabta  1/2“ (var. für hlpt ”).  Liste # 426: (1) qls $ 2 (2) brh p - (1) „? 2 Sch[ekel] (2) Sein Sohn 1/2“.  Die Listen ## 423.427.428 sind unleserlich oder in der Deutung unsicher.  „Lots“: 12 Ostraka tragen einzelne PNN (bzw. Spitznamen) und werden als Lose (?)  im Zusammenhang des kollektiven Suizids (Josephus Bell. Jud. VIL8-9)  diskutiert: grjd? („Gerida“), hwnj („Onias“), bnj oder bn jJ... (?), bn j°jr („Sohn  des Jair“), jw°b („Joab“), bn knbwn („Sohn des »Rundkuchens«“), mlt” („das  Wort / Ding“ [Spitzname?]), brı hnhtm („Sohn des Bäckers“), h “mqj („Der aus  dem Tal / dem Ort Imki“?), sjd? („der Jäger“), sjpwn („Sippun ?“), bn ptj  („Sohn des ?“).  Inscriptions designating priestly shares: 20 Ostraka und Kruginschriften verweisen auf  kultische Zusammenhänge. Die interessanteren Texte sind anderweitig bereits  publiziert oder erwähnt.  Names of owners inscribed on store-jars: Unter den über 50 Einträgen finden sich  (ohne Mehrfachnennungen und fragmentarische Belege) u.a.: ”/“zr br hdd  („Eleazar, Sohn des Hadad“), bsj wbr[jh] („Besaj und [sein] Sohn“), hnjn”  („Hanina“), zbjdw br j$m°I („Zebidu, Sohn des Ismael“), hwnjh („Onias“), jJhwdh  („Jehuda“), jhwhnn („Jehohanan“), jhwsp br °I“zr („Jehosef, Sohn des Eleazar“),  jhwsp qnj („Jehosef, der Zelot / der Silberschmied“), br jswn ... („Sohn des Jason  ...“), J “qwb („Jakob“), mtjh („Mattia“), br pnhj („Sohn des Pinhi“ [< pjnhs]), qsb”  („Metzger“), $° („Saul“), $m “wn br jhwsp („Simeon, Sohn des Jehosef“), $m “wn  bn jw“zr („Simeon, Sohn des Joezer“), m “wn br nwtws („Simeon, Sohn des  Notos“), (1) m “wn (2) nsn („Simeon, Nisan“), £ ’b° (?).  Contents: Knapp 40 Krugaufschriften benennen den Inhalt, darunter: bsq („Teig“),  (1) bsr (2) jhwd[h] („Fleisch, Jud[a]“), (1)gr[gr] (2) dbl[h] („getrocknete  Feigen“), (1) dbIh ktw$h (2) jph („gut gepreßter Feigenkuchen“), dg ”, var.: dwg ”  („Fisch“), ... kjsh („Heu“ oder eine Maßeinheit), kr$njn („Linsenwicke“), mz  blsnh („Balsam-Saft[?]“), mrwr? (ein bitteres Kraut), nsh („Saft“?), qddjn (Pl. zu  qjdh [eine Gewürzpfanze]?).  „Letters“: Die drei stark fragmentarischen Briefe werden erstmals vollständig (!)  ediert: # 554: (1) ...m br m“zj #lm dj trhmwn °1Ij (2) ...$lmw Iksp? zwzjn hm$h  mnjn (3) ... [N]hm Itql? dj °jtj Ij bdkwn (4) ... [r]hmw di _°nh m... (5) ... ”wl”  ”jtj1j ... (6) ... — (1) „[ ]m son of Ma“uzi, Peace [sic]. Have pity,‚on me (2) [and  please] pay (me) the silver, five denarii, (according to the) account (3) [of X  loaves of b]read (?) for a sheqgel (= 2 denarii) that you owe me. (4) [Have plity,  because I am [] (S) [] and I do not possess [ ] (6) ...“ (50). # 555 und # 556:  weitgehend unverständlich.  „Instructions for supplying bread“: „These instructions, after indicating the date (the  day and the month; no year is mentioned), say, »give (to) PN bread, number so  and so.« ... twenty-eight dockets of the same formula“ (52). Hier einige besser  erhaltene Beispiele:  # 561: (1) [b] 10+4 I’dr kl [jwm? 3°] hb Isjmw (2) bn}* min ...] Ihm °S$rjn wSt -  (1) „Am 14. Adar, jeden [dritten? Tag?], gib Simo, (2) dem Erbauer? von ..., Brot:  260(1) „[ S()  - of Ma”  uzl, Peace SIC Have pıty O 2 [and
please] paYy me) the sılver, fıve denarıl, (accordıng the) aCcCount (3) [of
loaves of bjread (?) for sheqel Il denarıi) that YOU OW! (4) |Have p]ıty,
because . e and do NOL DOSSCSS (6) ea (50) 255 und 556
weıtgehend unverständlıich.

„Instructions Jor supplying hbhread“ „These instructions, after indicating the date (the
day and the month; YCar 15 mentioned), SdYy, » give (tO) bread, number
and SO.« twenty-eight ockets of the SdaIlle formula“ (52) Hıer einıge besser
erhaltene Beispiele:

561 1} O] 10+4 1 7dr jwm 3°] [s]mw (2) bn]J  045 min Ihm °$rin wS$$
1} „Am Adar, jeden (dritten” ag‘], gıb S1mo, (2) dem Erbauer? VO  — - rot
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mıt p Ipl Als eispie für dıe kurzen Notizen vgl efw: 599 10+1
11 Drachmen Obolı1“)

Writing EXEercCcLSES and SC  es Unter den 36 Ostraka finden sıch ZWCC1

fragmentariısche ABCSs, eın er zweı?) Fragment(e) bekannten, als
Schreibübung benutzten Namensliste (vgl ö7, 1980, 118:-26), ferner: 611
(1) “srtj[n] (2) *srt in („[römische oldaten' oder „Bande STPATOG? ).

614 10° ktb{A} (erinnert Unterschriften der amtlichen Dokumente VO  —_

Wadı Murabbaat und Hever).
Varıa, darunter unleserliche, unverständliche (Schreıibfehler? ) und nıcht-

klassıfızıerbare Texte solche SyI oder palmyr Schriuftstil P1H6e möglıche
Fälschung (Fundumstände und Paläographie höchst verdächtig) 6472 hEkKIA ]

spinnıng“[65] eın ela ZUr Aufnahme des Rohmaterıals bzw des Garns)
643 IM WEW („Ihr werdet sollt sterben!“) 644 hmnwh („Rastplatz a
668 1)7 "bnj (2) hr SWAMIN (3) [belonging] the »Stones« S50  — of

» ROCkS«“?) 670 NÜWG 47}
Dem Band sınd sehr gulte otographıen beigegeben

OgeV Tel Yızre el 1987/88 (Excavatıons and SUurveys Israel
1988/89 189 195 hıer
ahe NC iısterne wurde der mıt NC Stempel versehene TL Ne: uges
gefunden Der Stempel besteht AUSs ZWEeE1 mıf Flügeln versehenen Sonnenscheıiben
und der paläcohebräischen Inschrift mik mmS} The of thıs TaTre fınd al
the northern sıte of Yızre el Can perhaps be explained the result eıther of
payment of trıbute ssyrıan the ate &th century BOCLE of trade

food surpluses by the kıng of after the threat of the ssyrıan Cg of
Jerusalem had been lıfted the early Tth cCentury BCH®
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